
Arosa engagiert sich noch
mehr für den Klimaschutz
TOURISMUS Del BUndner
Ferienort offeriert eine
Pauschale für Gäste, die

umweltbewusst handein.

ROBERT WILDI

Die Wintersaison 2007/2008 1st
lanciert, doch der Aroser Touris-
musdirektor Hans-Kaspar Schwar-
zenbach will nicht nur zahireiche,
sondern auch nachhaltig agieren-
de Gäste anlocken und seine Akti-
on <<Klimaneutrale Ferien in Aro-
sa>> zum Durchbruch fuhren.

Arosa offeriert semen Gästen
spezielle Pauschalen, bei denen
der C02-Verbrauch auf An- und
Abreise sowie beim Aufenthalt in
Franken umgerechnet und danach
mit Urnweltzertifikaten ausgegli-
chen wird. Der Ort kooperiert hier-
für mit einer deutschen Biogasan-
lage, die Treibhausgase abbaut.

Trotz hoher Publizität hat die
Aktion irn Ietzten Winter kaum

eingeschlagen. Schwarzenbach:
<<Wit erhielten 400 entsprechende
Buchungen, von denen letztlich
aber nur 9% wirldich klirnaneutral
Uber die Bühne gingen.>> Dies, ob-
schon Arosa Tourismus alle Kosten
für die Gäste iibernahm, was 30000
Fr. ausmachte. Jetzt soil die Quote
auf 20% gesteigert werden.

Vorreiter im Alpenraum
Der Bündner Ferienort ist beim

aktiven Klimaschutz Vorreiter im
Alpenraurn, aber nicht allein. In
der Organisation <<Alpine Pearls>>
haben sich 21 Winterferienorte zu-
samrnengeschlossen, urn sanfte
Mobilität und Klirnaneutralität zu
fördern. In der Schweiz ist neben
Arosa auch Interlaken mit dabei.

Die Forcierung des ökolo-
gischen Bewusstseins bei den Gas-
ten lohnt sich für Arosa: Wie die
Ferienvermarkterin Schweiz Tou-
rismus narnlich bestatigt, werden
Gasteanfragen nach Klirnaschutz-
Angeboten in der Regel direkt nach
Arosa weitergeleitet.
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